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Herren Landesliga Westnordwest (Bayerischer TTV)

CVJM Unterasbach : SC 04 Schwabach 
Samstag, 10.12.2022, 15:00 Uhr

Für die CVJM Unterasbach geht die Siegesstraße weiter

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft der CVJM Unterasbach in der Herren Landesliga
Westnordwest (Bayerischer TTV) gegen den SC 04 Schwabach durch. Das Spiel am
Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden. In diesem Saisonspiel mussten sowohl die
Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen. 20 Zuschauer fandenbei diesem
Spiel den Weg in die Halle, bei dem sie immerhin 7 5-Satz-Spiele bestaunen durften, bevor Jochen
Jahn das Match beendete.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. So gut wie gewonnen schien das
Spiel von Klein / Jahn gegen Leidl / Fischer, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatten Leidl /
Fischer jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten noch in fünf Sätzen. Auch der Ausgang des
finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Welsch /
Schlang konnten White / Gscheid in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-
Satzrückstandes noch besiegen und somit einen Zähler für die Mannschaft beitragen. Die Aufholjagd
wurde somit belohnt. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Wiezorrek
/ Jarosch beim 11:3, 3:11, 11:7, 11:6 gegen Schuhmann / Steyer doch überlegen. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Die
richtige Taktik hatte Janik Welsch beim Sieg in drei Sätzen gegen Florian White von Beginn an. Eine
knappe Niederlage gab es für Niklas Klein beim 5:11, 11:7, 11:4, 7:11, 8:11 gegen Florian Leidl. Das
war eine ganz schön enge Kiste! Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an der Reihe. Zwischenzeitlich musste Daniel Wiezorrek zwar einen Satz
weggeben, fuhr im Anschluss sein Spiel gegen Martin Schuhmann aber dennoch sicher mit 11:7, 9:
11, 11:6, 11:8 ein. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Mark Jarosch gegen Peter Gscheid
verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Jochen Jahn verlor
derweil sein Match gegen Florian Fischer unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach
Sätzen mit 3:11, 3:11, 14:16. Da war final wirklich nichts zu holen. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte derweil Elmar Schlang letztlich im Repertoire, um Uwe Steyer final zu gefährden, somit
stand es am Ende der Partie 4:11, 9:11, 9:11. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. In
einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Janik Welsch Florian Leidl in fünf Sätzen. Lange mit
Florian White ringen musste Niklas Klein, bis er seinen Kontrahenten mit 13:15, 11:8, 11:6, 6:11, 11:
6 niedergerungen hatte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Daniel
Wiezorrek machte mit Peter Gscheid beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher.
Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Beim Erfolg von
Mark Jarosch gegen Martin Schuhmann konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei
blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Ein hartes Stück Arbeit
hatte Jochen Jahn gegen Uwe Steyer zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach
war. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Bällen Differenz endete. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Heimsieg somit
sichergestellt.
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Nach nun 4 Siegen in Folge heißt es für die CVJM Unterasbach nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TSV Stein am 11.12.2022 möglichst erneut positiv zu
gestalten. Das Team des SC 04 Schwabach wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
17.12.2022 gegen Wolframs-Eschenbach erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 CVJM Unterasbach

Doppel: Klein / Jahn 0:1, Welsch / Schlang 1:0, Wiezorrek / Jarosch 1:0 
Einzel: J. Welsch 2:0, N. Klein 1:1, D. Wiezorrek 2:0, M. Jarosch 1:1, J. Jahn 1:1, E. Schlang 0:1 

 SC 04 Schwabach
Doppel: White / Gscheid 0:1, Leidl / Fischer 1:0, Schuhmann / Steyer 0:1 
Einzel: F. Leidl 1:1, F. White 0:2, P. Gscheid 1:1, M. Schuhmann 0:2, U. Steyer 1:1, F. Fischer 1:0


